
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandtrockenrasen auf der Insel Bock 700m NO
Anleger

Sandrohboden / ehem. Spülfeld

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Groß Mohrdorf

Schutzmerkmale
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

07

DT M

51

TB L

51

SO W

Vegetationseinheiten
Sandseggen-Silbergras-Flur, landreitgrasreicher Sandseggen-Rasen, Sanddorn-Gebüsch

VC OHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01340

X

Der große Sandtrockenrasen liegt auf einem ehem. Spülfeld an der O-Spitze der Insel Bock, 700m NO des Anlegers. Auf dem welligen 
Sandboden ist großflächige ein Sandseggen-Silbergras-Pionierrasen angesiedelt, teils mit offenen Bodenbereichen, teils bereits von 
Sanddorn-Gebüsch und Land-Reitgras überdeckt. Weitere Arten sind Strandhafer, Sand-Strohblume, Kleines Habichtskraut, Berg-
Sandknöpfchen, Hasen-Klee oder Kleiner Sauerampfer.



g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Corynephorus canescens

Hippophaë rhamnoides Ammophila arenaria Calamagrostis epigejos Jasione montana
Polytrichum piliferum

Betula pendula Pinus sylvestris Festuca rubra Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Holcus lanatus Rumex acetosella
Trifolium arvense Cladonia spec.


